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au§ ben (Sängen in ber §aut peraugtrapen unb
unter bent 5Dtifroftop nacpweifen.

©in tx»icE)tigeê Schmattgerfcpaftëgeichen finb bie

fog. Scpwangerfcpuftänarben, bie fiel) befonberê
am Saudje geigen. ©iefe finb wie begannt bläu»
licpe turge ober längere Streifen in ber tpout,
bie entfielen, raenn burd) rafcpen berme|rten
gettanfap unter ber Dberpaut biefe fid) nicpt
rafd^ genug anpaffen tann; bann meieren bie

oberflächlichen unter ber oberften tpauifepiept
liegenben Sartieen auêeinanber unb bie etwag
tieferen Schichten fepimmern nun bläulich burd).
©iefe Sd)wangerfd)aft§narben finb aber burcp»
au§ nicpt bei allen Schwangeren gleich ftarï bor»
panben; grauen mit reept biet etaftifepem ®e»
roebe in ber §aut tonnen Biete Schwangerfcpaf»
ten burebmaepen, opne baff fie auftreten; bei
anberen finb fie ftarï auggebilbet unb bleiben
aud) nad) ber ©ntbinbung beftepen; in ber näd)ften
Sd)mangerfd)aft treten bann gu ben nun weifflid)
geworbenen älteren neue bläuliche Streifen bagu;
fo baff man att ihnen fepen tann, baff fepon ein»
mal eine Scpwangerfcbaft ba war. Slber aud)
aufjer ber Scpwangerfcbaft tonnen gleite Streifen
fid) bilben : bei jungen 9Mbd)en, bie im ©nt=
wicflunggalter rafdj fetter werben, fietjt man fie
oft aud) au benDberfcpenfeln unb an ben Prüften
Eucp bei Schwangeren finben fie fidt) häufig
aujjer am Saucpe an ben rafcp fidh oergröfiern»
ben Srüften. ©od) finben fid) biefe Streifen meift
fepon im Seginn ber Scpwangerfcpaft, bebor bie
(Sebärmuttcr etwa bie Saucppaut auêbepnt; eS

ift mehr eine SBeiterfteßung ber fpaut; fie Eommt
gù Stanbe burd) fjormone; benn auch am ©nbe
ber Scpwangerfcpaft fann man ja bie Saud)»
haut ohne fUlüpe aufheben, ohne eine Spannung
gu fühlen.

Sei älteren ©rftgebärenben fehlen oft bie

Scpwangerfcpaftênarben, wäprenb fie bei jungen
manchmal fepr auêgefprocpen finb.

Jn ber Scpwangerfcpaft nimmt auch baë Jett»
potfter unter ber §aut, abgefehen Oon ben er»

wähnten Umftäuben reicdjlid) gu; nicht nur an
Saud) unb (Sefäfj, fonbern auch an ben Srüfteu.
©aper geben un§ bie grauen fepon in ben erften
Monaten ber Scpwangerfcpaft an, fie hätten
beutlich Junapme be§ SeibeS bewerft, fo bah fie
bie Söde weiter machen muhten. ©ieS ift in ber
erften Jeit nicht eine Sßirfung ber Sergröherung
ber (Sebärmutter, fonbern beruht eben auf ber
Zunahme beg getteg unb auch auf einer gewiffen
Schlaffheit ber ©ingemeibe, woburch fie ftärfer
mit Slut berforgt werben unb etwa aud) bie
©ärme mehr (Sag enthalten, ©ine wirtliche Ju»
nähme beg Saucpinpalteê burd) bie bergröfjerte
©ebärmutter tritt erft bom 4. big 5. üDtonat an
beutlid) in ©rfcheiuung. Sont ©nbe beg 5. 5Dîonat§

an wirb bie Junapme beg Saucpumfangeg auch
ben 5Dîitmenfcpen fieptbar; bag ift ja ber (Srunb,
warum bei fürftlidjen grauen eine Schwanger»
fd)aft beut Solle in biefem Jeitpuntte betannt
gegeben wirb : man tann fie eben bann nicht mehr
gut berbergen!

(gilt mtrfltd) gute« Littel gegen ©djnierjen.

Sei heftigen Slenftruationêfchnxergen, Krampf»
wehen, 5Rachtoeben, foWte bei Kopf» unb 511er»

benfehtttergett aller 2lrt hot ftd) MELABON
nach tlinifchem Erteil at§ ein Wirtlich empfep»

lengtoerteg fïïlittel erWiefen. Stuf ©runb ber

borliegenben tlinifchen ©mpfehlungen hoben
e§ benn auch biete •gebammelt feit fahren ftän»

big berWenbet unb möchten e§ nicht mehr ntif»
fen. MELABON ift — in ber borgefdjriebenen

©oft« eingenommen — unfdhäblidh für §erg,
5Dlagen, ©arm unb filieren unb auch für
©mpfinblidhe geeignet. 5Dlan berWenbe jebocp

MELABON ftetê fparfam. Jn ben meiften gäl»
len genügt fchon eine eingige Kapfei k mi b

®ie Schtoeiger §ebamme.

Stptoct). I)eliamrnetiueretn

<£inlabung
3ur

52. SelcgtertenUerfammlung in £jergi«iml
(Startton llntertoalben)

SOtontaçi unb Sienêtag, 25. unb 26. Qurtt 1945

©rattanben für bie ©elegiertenberfammlung.

(Jllontag, ben 25. 3uni 1945.

1. Segrüpung bitrch bie Jentralpräfibentin.
2. SBapl ber Stimmengählerinnen.
3. Slppell.
4. ©enehmigung bes fßrotofolls ber ©elegier»

tenberfammlung 1944.
5. Jahresbericht pro 1944.
6. a) Jahreêrechnung beg Sereinê pro 1944.

b) Sebiforinnenbericpt.
c) SSahl ber Sebifionêfeftion für bie Jap»

regreepnung 1945.
7. a) Sericht über bag Jeitunggunternehmen

pro 1944.
b) 5Rebiforenberid)t über bie Jeitunggrecp»

nung pro 1944.
8. Serid)te ber Settionen EnterWalben unb

Jüricp.
9. Sittträge :

a) beg Jentralborftanbeg :

Seranlafjt burch eine Slnregung bon grl.
Dr. 5Rägeli an ber ©elegiertenberfammlung
in Jüricp unb burch ben an ber gleichen
©elegiertenberfammlung gurüdgegogenen
Stntrag ber Seftion Slargau, ftellt ber Jen»
tralborftanb ben Stntrag, ben ©intrittê»
fronten bett Settionen gu überlaffen.
Segritnbung: Jur nod) Weiteren Ser»
eiufacl)uug be§ neuen Jntaffo=©hftem§.

b) ber Section Romande:
©er SchWeigerifdje §ebammenberein foil
alle feine offigiellen fDlitteilungen für bie
beutfehe Scl)Wetg in beutfeher Sprache unb
für bie frangöfifche Scfpbeig in frangöfifdjer
Sprache ben betreffenben fRebattionen über»
geben.

Segritnbung: SBeil ber Serein ein
fchloeigerifcher Serein ift, muh er Wie alle
anbern fd)Weigerifd)en Sereine feine fötit»
teilungen in frangöfifcher unb beutfeher
Sprache erfdjeinen laffen.

c) ber Settion Slargau:
Jum 50. Serufgjubiläum foil bent 5Dlit»

glieb bie greimitgliebfchaft berlieljen Wer»
ben. (2 gr. be§ Sd)Weigerifchen §ebam»
menbereinê unb ebentuell auch 3ugletcï) in
ber Settion.)
Segrünbung: Sor Jahren erhielt ein
fölitglieb gu biefem feltenen ©hrentag 50
gr. aug ber Jentrattaffe. Stlg bie Settion
Jürich ben Jentralborftanb ftellte, Würbe
bieg abgefdjafft, laut ben je^igen Statuten
Wirb nur noch gutn 40. Serufgjubiläum
eine ©ratifitation auggerichtet. Jmmer
Wieber erhalten wir Sriefe, Worin noch er»
Wartet Wirb, auch gum 50. Jubiläum ein
©efdjent gu erhalten, ©ber aud), bah
gehofft hotten, nun fei bieg leiber nicht
mehr fo. ®ie fDlitteitung an biefe alten,
treuen 5ülitgtieber, bah Ue nun beitraggfrei
Würben, Wäre eine gang tieine ©ntfdjäbi»
gung, Welche für bie Jentralfaffe beftimmt
tragbar unb in ben meiften Settionen be»

reitg fchon fo geljanbhabt Wirb.

d) ber Settion St. ©allen :

©er Jentralborftanb beg ©d)Weigerifchen
fpebamntenbereing möge bie Sßartgelb» unb
fßenfionierunggberhältniffe fämtlicher ©e=

meinben unb Stäbte ber Sd)Weig erfaffen.

Str. 4

Segrünbung: ©amit fid) jebe
n

um Selege unb SeWeigmaterial an o

Sd)Weigerifchen §ebammenberein wenö
_

tann, Wenn fich in einer ©emeinbe irge1} '
Welche Schwierigfeiten geigen, fei
treffenb SBartgel'b ober ^Senfionierung-

e) ber .ürantenfaffefommiffion :

(Stntrag betreffenb Slenberung bon § 5 ^
Statuten beg Schloeig. .^ebammenberettt •/

Söer fid) beim ©intritt in ben SchfoeE ^

rifd)eri .fäebammenberein nicht über bte J '

gel)örigfeit einer anerfannten 5trame '

faffe augWeifen tann, ift berpflidjtet, inIfe
4 SBochen ber Ärantenfaffe beg

rifchen .foebammenbereing beigutreten, 1 '
fern er bie Slufnahntebebingungen eEu /
wibrigenfallg bie Slufnahme in ben ©wW

gerifd)ctt foebantmenberein hioföHifl tot

Segrünbung: Jn ben legten SaS
berfprachen immer Wieber neu ©intreten j
fich ttttferer Itrantentaffe anfchl^fef0 L
Wollen, Wag bann aber nie gefc£>ah, fte e '
giepen fiep fomit biefer Serpflichtnn9-

10. SBapl ber Sorortsfettion bes ©<htoe^e

rifd)en tpebammenbereing.

11. Seftimmung beg ©rteg für bie näcpf^

©elegiertenberfammlung.
12. Serfcpiebeneg.

Dienstag, ben 26. TSuni 1945-

Sefanntgabe ber Sefchlüffe ber ©elegit11
berfammlung.

Söerte Kolleginnen
Jn biefer Stummer erfepeint borläufig on

ber gefcpäftliche IXeil. ®ag übrige tßrogrotn
mit Slngabe bon Jeit unb Sotal Wirb in
50lai=5Rummer publigiert.

Jtt unferer biegjäprigen ©agttng in §eï"h.ï
Wil laben Wir fdjon heute alle Kolleginnen
gangen ScpWeig perglicp ein!

Jubilarinnen.
®g tonnten folgenbe Kolleginnen bag 40-

rufgjubiläum feiern:
grau Soofer, ©bmatingen (Kt. Jürich) '

grau 5üteier»Studh, ©fteig (Kt. ®ern^
2ßir gratulieren ben Jubilarinnen

unb Wünfcpen weiterhin biel ©lüd unb
in Seruf unb gamilie.

Der Hebammenberuf ist schwo1" ^Tag- und Nacht-Dienst und ^azUß
g0

Arbeit zuhause. Das Unregelo1®
[

ist es, das so an den Kräfte" z®

die Nerven angreift.

-r q Löffel
Nehmen Sie eine Zeitlang jeden Tag °

J(<i>

Biomalz mit Magnesium und ^Dieser bewährte Nervenstärker wird Ihn©n
_

fen, auch im schwersten Dienst durchzu

Erhältlich in Apotheken und Of°Se
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aus den Gängen in der Haut herauskratzen und
unter dem Mikroskop nachweisen.

Ein wichtiges Schwangerschaftszeichen sind die
sog. Schwangerschaftsnarben, die sich besonders
am Bauche zeigen. Diese sind wie bekannt bläuliche

kurze oder längere Streifen in der Haut,
die entstehen, wenn durch raschen vermehrten
Fettansatz unter der Oberhaut diese sich nicht
rasch genug anpassen kann; dann weichen die

oberflächlichen unter der obersten Hautschicht
liegenden Partieen auseinander und die etwas
tieferen Schichten schimmern nun bläulich durch.
Diese Schwangerschaftsnarben sind aber durchaus

nicht bei allen Schwangeren gleich stark
vorhanden; Frauen mit recht viel elastischem
Gewebe in der Haut können viele Schwangerschaften

durchmachen, ohne daß sie auftreten; bei
anderen sind sie stark ausgebildet und bleiben
auch nach der Entbindung bestehen; in der nächsten
Schwangerschaft treten dann zu den nun weißlich
gewordenen älteren neue bläuliche Streifen dazu;
so daß man an ihnen sehen kann, daß schon
einmal eine Schwangerschaft da war. Aber auch
außer der Schwangerschaft können gleiche Streifen
sich bilden: bei jungen Mädchen, die im
Entwicklungsalter rasch fetter werden, sieht man sie

oft auch an den Oberschenkeln und an den Brüsten
Auch bei Schwangeren finden sie sich häufig
außer am Bauche an den rasch sich vergrößernden

Brüsten. Doch finden sich diese Streifen meist
schon im Beginn der Schwangerschaft, bevor die
Gebärmutter etwa die Bauchhaut ausdehnt; es
ist mehr eine Weiterstellung der Haut; sie kommt
zu Stande durch Hormone; denn auch am Ende
der Schwangerschaft kann man ja die Bauchhaut

ohne Mühe aufheben, ohne eine Spannung
zu fühlen.

Bei älteren Erstgebärenden fehlen oft die

Schwangerschaftsnarben, während sie bei jungen
manchmal sehr ausgesprochen sind.

In der Schwangerschaft nimmt auch das
Fettpolster unter der Haut, abgesehen von den
erwähnten Umständen reichlich zu; nicht nur an
Bauch und Gesäß, sondern auch an den Brüsten.
Daher geben uns die Frauen schon in den ersten
Monaten der Schwangerschaft an, sie hätten
deutlich Zunahme des Leibes bemerkt, so daß sie
die Röcke weiter machen mußten. Dies ist in der
ersten Zeit nicht eine Wirkung der Vergrößerung
der Gebärmutter, sondern beruht eben auf der
Zunahme des Fettes und auch auf einer gewissen
Schlaffheit der Eingeweide, wodurch sie stärker
mit Blut versorgt werden und etwa auch die
Därme mehr Gas enthalten. Eine wirkliche
Zunahme des Bauchinhaltes durch die vergrößerte
Gebärmutter tritt erst vom 4. bis 5. Monat an
deutlich in Erscheinung. Vom Ende des 5. Monats
an wird die Zunahme des Bauchumfanges auch
den Mitmenschen sichtbar; das ist ja der Grund,
warum bei fürstlichen Frauen eine Schwangerschaft

dem Volke in diesem Zeitpunkte bekannt
gegeben wird : man kann sie eben dann nicht mehr
gut verbergen!

Ein wirklich gutes Mittel gegen Schmerzen.

Bei heftigen Menstruationsschmerzen, Krampswehen,

Nachwehen, sowie bei Kopf- und

Nervenschmerzen aller Art hat sich lVILll^LObl
nach klinischem Urteil als ein wirklich
empfehlenswertes Mittel erwiesen. Auf Grund der

vorliegenden klinischen Empfehlungen haben
es denn auch viele Hebammen seit Jahren ständig

verwendet und möchten es nicht mehr missen.

NLO^IZOdl ist — in der vorgeschriebenen

Dosis eingenommen — unschädlich für Herz,

Magen, Darm und Nieren und auch für
Empfindliche geeignet. Man verwende jedoch

stets sparsam. In den meisten Fällen

genügt schon eine einzige Kapsel! «nn o

Die Schweizer Hebamme.

Schweiz. Hebammenlierein

Einladung
zur

52. Delegiertenversammlung in Hergiswil
(Kanton Unterwalden)

Montag und Dienstag. 25. und 26. Juni 1045

Traktanden für die Delegiertenversammlung.

Montag, den 25. Juni 1945.

1. Begrüßung durch die Zentralpräsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1944.
5. Jahresbericht pro 1944.
6. a) Jahresrechnung des Vereins Pro 1944.

b) Revisorinnenbericht.
<?) Wahl der Revisionssektion für die

Jahresrechnung 1945.
7. a) Bericht über das Zeitungsunternehmen

pro 1944.
b) Revisorenbericht über die Zeitungsrech¬

nung pro 1944.
8. Berichte der Sektionen Unterwalden und

Zürich.
9. Anträge:

a) des Zentralvorstandes:
Veranlaßt durch eine Anregung von Frl.
Or. Nägeli an der Delegiertenversammlung
in Zürich und durch den an der gleichen
Delegiertenversammlung zurückgezogenen
Antrag der Sektion Aargau, stellt der
Zentralvorstand den Antrag, den Eintrittsfranken

den Sektionen zu überlassen.
Begründung: Zur noch weiteren
Vereinfachung des neuen Inkasso-Systems.

/?) der 8sLtion Uoraancke:
Der Schweizerische Hebammenverein soll
alle seine offiziellen Mitteilungen für die
deutsche Schweiz in deutscher Sprache und
für die französische Schweiz in französischer
Sprache den betreffenden Redaktionen
übergeben.

Begründung: Weil der Verein ein
schweizerischer Verein ist, muß er wie alle
andern schweizerischen Vereine seine
Mitteilungen in französischer und deutscher
Sprache erscheinen lassen.

c) der Sektion Aargau:
Zum 59. Berufsjubiläum soll dem Mitglied

die Freimitgliedschaft verliehen werden.

(2 Fr. des Schweizerischen
Hebammenvereins und eventuell auch zugleich in
der Sektion.)
Begründung: Vor Jahren erhielt ein
Mitglied zu diesem seltenen Ehrentag 59
Fr. aus der Zentralkasse. Als die Sektion
Zürich den Zentralvorstand stellte, wurde
dies abgeschafft, laut den jetzigen Statuten
wird nur noch zum 49. Berufsjubiläum
eine Gratifikation ausgerichtet. Immer
wieder erhalten wir Briefe, worin noch
erwartet wird, auch zum 59. Jubiläum ein
Geschenk zu erhalten, Oder auch, daß sie

gehofft hätten, nun sei dies leider nicht
mehr so. Die Mitteilung an diese alten,
treuen Mitglieder, daß sie nun beitragsfrei
würden, wäre eine ganz kleine Entschädigung,

welche für die Zentralkasse bestimmt
tragbar und in den meisten Sektionen
bereits schon so gehandhabt wird.

ck) der Sektion St. Gallen:
Der Zentralvorstand des Schweizerischen
Hebammenvereins möge die Wartgeld- und
Pensionierungsverhältniffe sämtlicher
Gemeinden und Städte der Schweiz erfassen.

Nr. 4

Begründung: Damit sich jede ^kü
um Belege und Beweismaterial an d

Schweizerischen Hebammenverein ^
kann, wenn sich in einer Gemeinde irgeu ^

welche Schwierigkeiten zeigen, sei es

treffend Wartgeld oder Pensionierung-

e) der Krankenkassekommission:

(Antrag betreffend Aenderung von § ö der

Statuten des Schweiz. HebammenvereM 4

Wer sich beim Eintritt in den Schweiz ^

rischeN Hebammenverein nicht über die Z ^

geHörigkeit einer anerkannten Kranke -

kasse ausweisen kann, ist verpflichtet, inpe
4 Wochen der Krankenkasse des Schweiz
rischen Hebammenvereins beizutreten, 1"
fern er die Aufnahmebedingungen erfu '

widrigenfalls die Aufnahme in den Schch

zerischen Hebammenverein hinfällig wi

Begründung: In den letzten ^versprachen immer wieder neu Eintreten
sich unserer Krankenkasse anschließen Z

wollen, was dann aber nie geschah, sie eu

ziehen sich somit dieser Verpflichtung.

19. Wahl der Vorortssektion des Schweiz

rischen Hebammenvereins.

11. Bestimmung des Ortes für die nächste

Delegiertenversammlung.

12. Verschiedenes.

Dienstag, den 2S. Juni 1945.

Bekanntgabe der Beschlüsse der Delegierten

Versammlung.

Werte Kolleginnen!

In dieser Nummer erscheint vorläufig UU

der geschäftliche Teil. Das übrige Prograin
mit Angabe von Zeit und Lokal wird in
Mai-Nummer publiziert.

Zu unserer diesjährigen Tagung in ^
wil laden wir schon heute alle Kolleginnen
ganzen Schweiz herzlich ein!

Jubilarinnen.
Es konnten folgende Kolleginnen das 49. ^

russjubiläum feiern:
Frau Looser, Ebmatingen (Kt. Zürich) '

Frau Meier-Stucky, Gsteig (Kt.
Wir gratulieren den Jubilarinnen heP

^

und wünschen weiterhin viel Glück und Seg

in Beruf und Familie.

Osr Usbammsnbseuk ist ^DsZ- unck dlaobt-Oisnst unck

bedsit -obauss. Oas llnrsksiwâ ^
ist ss, ciss so so äsn Xeâktoo

clis dlsevsn anZesikt.

--t.ökks>
k4sbmsn Lis sins Ssitlan^ jscisn > uA ^

»»»>« unâ ^
Oissse bswâbrts Usevsnstâeksi-wieck

ksn, aaob im sobwsestsn Oisnst ciurcb^u

^iwâltliod in /tpotvsksn unll
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SReueintrittc:

©eftion ©olotpurn:
Srau 31. ÜKüller=©tebIer, foimmelrieb (St.
Solotpurn).

ya Srau Biarrer ©pielmann, 9îtebergôëgert
(St. ©olotpurn).

©eftion Bern:
102a Sri. Bertpa .Safer, ©onnegg, Çmttoil

(St. Sern).

©eftion S u 5 e r n :

Sri. Silice ^fenninger, Triengen (St. Su=
Sern).

©eftion ©laruê:
5a Srau Startmann, Sintpal (St. ©laru§).

©eftion Stargau:
^a Srau SInna ©uabri, Bremqarten (St.
84 ^Qr9au)-
4a ©cptoefter ÜJfatpilbe ©tödli, Sreiêfpital

30înri (St. Stargau).
5a Sri. 9îofa Brunner, Bettmil (St. Slargau).

Section Romande:
j3a Mlle. Germaine Favre, Bex (Ct. Vaud).
4a Mme. Perrin-Soavi,Baulmes (Ct. Vaud).

a Mme. Marguerite Schneider, Moudon
(Ct. Vaud).

"a Mile. Ida Pasche, 4, rue de la Byronne,
Vevey (Ct. Vaud).

©eftion Neuenbürg:
^a Mme. Berthe Addor-Landry, 43,

Progrès, Le Locle.
4a Mme. Anna Bonjour-Portner, Lignières.

a Mme. Louise Ischer, St-Blaise.
a Mme. Tripet-Aegerter, St-Blaise.
a Mme. Hilda Leuba, Cernier.
a Mme. Marthe Steudler, Sablons 57,

Neuchâtel.
a Mme. Hélène Thibaud, St-Aubin.
a Mme. Berthe Vuilleumier, Parc 79, La

j
Chaux-de-Fonds.

,1 Mme. Germaine Frauchiger, Buttes
/a Mlle. Thérèse Scuri, Auvernier.

a Mlle. Fernande Gacon, 26, Fontaine
j André, Neuchâtel.

Mme. Cécile Arnd-Pasche, Clinique
«La Chapelle», Le Landeron.
Mme. Marthe Schmid, Collège 9, Le
Locle.

®&ir peiften ©ie aile perzlicp toillfommen
^em u. Uettligen, ben 7. Slpril 1945.

9Jîit follegialen ©rüften!

Sür ben 3entraIhorftanb :

®te tßräfibentin : ©te ©efretärin:
S. Sombarbi. $. Slüdiger.

e'^en6ac^ftr. 64, S3ern Uettligen (SSern)
Sel. 2 9177 Sel. 7 7160

Berfdpiebette SJÎitteilungen.

3ur Sllterêberficperung.
^©en beutfcpen, tnelfcpen unb italienifcpen

oileginnen, bie fief) für bie Sllterêberfidierung
^}9emelbet paben, fei e§ für grämten ober
» Otttaleinlage, fei mitgeteilt, baß £>err üßrof.
tJJtyerli baran ift, bem Sßunfcpe ber ÏÏJtepr»

„entfprecpenb, einen Bertrag aufzuarbeiten,
ai.» ^elcpem bie Diente auf ba§ 60. SÏIterêjapr
u|9erecpnet ift.

j,: ^iber ift es niept môglicp, baS Dlefultat in
o 1er Stummer ju publizieren, ©ie bernifepe

Ogfamfeit fepeint in ©t. ©allen einen Sßart»
Q,^9efunben ju paben. §offen mir, baß eS

aus gleicher llrfacf)e, ber ©rünblicpfeit,
1er rtcicfjfte Stummer ber „ ©eptuei»

vebamme" bie Sntereffentinnen befriedigen

9ut''
nac^ ')em ®ï,ï^tT)orI: //®n'3e gut, alleS

©ie ©eptoeizer Hebamme.

©aS neue ©teuergefep füllte ein SInfporn
fein, baft toeitere Solleginnen fiep für bie SIL
terSberficfjerung intereffieren. ©ie eibgenöffifcfje
Sllterfberficperung ift fein ©runb eS zu unter»
laffen. Sic it follegialen ©rüften

8. tpaueter.

Berichtigung.
S:n ber Sapreërecpnung beS ©eptoeizerifepen

•ÖebammenüeretnS feigen in ber Dhtbrif B,
31 uS g ab en, unter „Beiträge an Bereine unb
Leitungen" Sr- 200.—. ©iefe ©umme betrifft
ben Sapreêbeitrag nnfereS BereinS an baS

©cbtu»ei5erifcf»e Srauenfefretariat.
©ie als Beitrag an bie ©eftion gürieb gÊ5

nannten Sr. 270.— betreffen nicfjt biefe felbft,
fonbern bie 3uluenbungen (Seftfarten, Bapn,
Tajisfpefen unb ©efepenfe) an bie Jubilarin»
nen- ©ie 3<?rttralfaffierin:

333. Sep mann, 3oHif°fen-

Sinlabung pr 2)elegterten4$erfammhmg
ber tranfenfnffe.

Traftauben :

(Kîonfag, ben 25. 3uni 1945.

1. Begrüftung.
2. SBapI ber ©timmenzäblerinnen.
3. Sippe!!.
4. ©enebmigung be§ 5ßrotofoII§ ber ©elegier»

tenberfammlung 1944.
5. Slbnabme be§ ©efcpâftëbericpteê pro 1944.
6. Slbnabme ber Sapreêrecpmmg pro 1944,

fotnie Bebiforenbericpt.
7. Sßapl ber Sranfenfaffefommiffion.
8. SIntrag ber Section Romande :

©ie Sranfenfaffefommiffion be§ ©epineize»
rifepen §ebammenhereinS faftt ipre offi=
Ziellen ÜTcitteilungen an ,,©ie ©eptoeizer
.(beb amine" unb bie beutfepfpraepigen @ef=

tionen in beutfeper unb an baS «Journal
de la Sage-Femme» unb bie toelfdpen
©eftionen in franzöfifdper ©pradbe ab.

9. Beftimmung beS Ortes ber nädbften Tele»
giertenberfammlung.

10. Umfrage.

©iensfag, ben 26. 3uni 1945.

Befanntgabe ber Befcplüffe ber ©elegierten»
berfammlung.

353ir bitten ©ie, bie beiben BerfammlungS»
tage reept zaplreicb zu befepiden unb entbieten
Spnen bie beften follegialen ©rüfte.

Tpatoil u. ©übenborf, ben 5. Slpril 1945.

Sür bie Sranfenfaffefommiffion:
©ie Bige=ißräfibenttn : ©ie Slftuarin :

@. Srep Baer. 31. ©täpli.
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Sranfmelbungen:
Srau @gg, Trültifon
Srau ©ruber, SlriSborf
Mlle, ©cpneutolp, S^^ourg
Srau ©uranb, ©piezmooS
Srau Steuenfcpioanber, ©roftpöcpftetten
Mlle. Pittier, Bex
Srau SJtüIIer, Belp
Mme. Python, Vuisternens-en-Ogoz
Sri. §ilbbranb, ©ampel
Sri. Tpüler, @t. ©allen
Srau ©cpnpber, ©ubingen
Srau |)ager, 3üridp
Mme. Pfeuty, St-Préx
Srau Soller, ©amS
Srau SIngft, BafferSborf
Srau SBepenetp, Biel
Srau §aSler, Sildpberg
Srau ©eiler, STcägentoil
Srau Seuenberger, Baben
Srau ©cpall, SImriStoil
Srau ©olbberg, Bafel
Sri. SRotp, SBeinfelben
Sri. Srauenfelber, Büti/3üri(b
Srau Boft=9tob, 3ürtc^
Srau ÜJtopI, Dtafz
Srau ©trittmatter, 3üri(p
Srau ©eiftmann, Slarau
Mme. Savoy-Pury, Fribourg
Sri. ©tuber, Gcnnetaad)
Srau ©affer, fpalbenftein
Srau Srider, Blalerap
Srau ©uter, Söllifen
Srau Tillmann, Sangnau
Srau Bötpeli, Bettla^
Srau Slebifcper, Sllterêtoil
Sri. ©priften, ©berburg
Srau ©ölbi, Sienz
Sri. Bütfcpi, ©upr
Srau Curau, Tomils
Sri. ©epeiermeier, Dlieberglatt
Sri. Sropf llnterfeen
Srau SröraQmdß Baar

Slngemelbete SBödpnerinnen:
Srau Tpalmann, ©mbraep
Mme. ©tegmann, Saufanne

9JÎÛ follegialen ©rüften!

Sür bie Sranfenfaffefommiffion :

©. ^errmann.

©obcsan3cigc.
2tm 24. SKcirz ftarB in 33tel

frau £«a ÜHonnicr.
®te Sapingefdjiebene erreichte ba§ pope Sttter

bon 84 Qaprett. — ®ebenfen rtitr in perjlicper
®reue ber alten Soltegin.

©ic ÄcanBcnBaffc-^ommifpon.

Nr. 4

Neueintritte:

Sektion Solothurn:^ Frau A. Müller-Stebler, Himmelried (Kt.
m ^^^othurn).

Frau Marrer-Spielmann, Niedergösgen
(Kt. Solothurn).

Sektion Bern:
ll)2a Frl. Bertha Käser, Sonnegg, Huttwil

(Kt. Bern).

Sektion Luzern:
Frl. Alice Pfenninger, Triengen (Kt.
Luzern).

Sektion Glarus:
^ Frau Hartmann, Linthal (Kt. Glarus).

Sektion Aargau:^ Frau Anna Quadri, Bremqarten (Kt.
8ä ^rgau).

Schwester Mathilde Stöckli, Kreisspital
Muri (Kt. Aargau).^ Frl. Rosa Brunner, Bettwil (Kt. Aargau).

8eetic>n Lomancle:
Nile. Lsrmaine Lavre, Lex (Lt. Vauck).

^ Nme. Lerrin-8oavi,Laulme8 (Lt. Vauck).
ö Nme. Narguerite 8ckneicker, Nouckon

(Lt. Vauck).
Nile. là Luseke, 4, rus à la Luronne,
Vevev (Lt. Vauck).

Sektion Neuenburg:
^ Nme. Lsrtlls v^ckckor-Lauckr^, 43, Lro-

sres, Le Loele.
^ Nrue. àua Lonsour-Lortner, LiZuière8.
^ Nme. Loui8e l8ctier, 8t-LIaÍ8e.
^ Nme. Tripet-^eZerter, 8t-klai8e.
^ Nme. Llilcka Leuba, Lermer.
^ Nme. Nartlle 8teuckler, 8ablou8 57,

Neuekâtel.
^ Nme. Nslène Lkibauck, 8t-àbm.
^ Nme. kertke Vuilleumier, Lare 79, La

Ltiaux-cke-Lc»nck8.
Nme. Lermame Lrauetiiger, Luìte8

^ Nile. Lkêrè8e 8curi, àvernier.
^ Nile. Uernancke Laeuu, 26, Lontaine

àckrê, Neuellâtel.
Nme. Lêcile ^rnck-La8clls, Llinigue
«La Lkapelle», Le Lauckercm.
Nme. Nartks 8et>mick, LollsZe 9, Le
Loele.

^ir heißen Sie alle herzlich willkommen!
Bern u. Uettligen, den 7. April 1945.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
L. Lombardi. I. Flückiger.

^chenbachstr. 64, Bern Uettligen (Bern)
Tel. 2 9177 Tel. 7 7160

Verschiedene Mitteilungen.

Zur Altersversicherung.
H

Den deutschen, welschen und italienischen
olleginnen, die sich für die Altersversicherung

gemeldet haben, sei es für Prämien oder
> llrnaleinlage, sei mitgeteilt, daß Herr Prof.
h.^cherli daran ist, dem Wunsche der Mehret

entsprechend, einen Vertrag auszuarbeiten,
a„? solchem die Rente auf das 69. Altersjahr
"^gerechnet ist.

ill»?
der ist es nicht möglich, das Resultat in

^
(er Nummer zu publizieren. Die bernische

jUgsamkeit scheint in St. Gallen einen Part-
g»), gefunden zu haben. Hoffen wir, daß es

m H aus gleicher Ursache, der Gründlichkeit,

ler daß die nächste Nummer der „ Schwei-
h. Hebamme" die Jnteresfentinnen befriedigen

NUt"
dem Sprichwort: „Ende gut, alles

Die Schweizer Hebamme.

Das neue Steuergesetz sollte ein Ansporn
sein, daß weitere Kolleginnen sich für die
Altersversicherung interessieren. Die eidgenössische
Altersversicherung ist kein Grund es zu unterlassen.

Mit kollegialen Grüßen!
L. Haueter.

Berichtigung.
In der Jahresrechnung des Schweizerischen

Hebammenvereins fehlen in der Rubrik L,
Ausgaben, unter „Beiträge an Vereine und
Zeitungen" Fr. 299.—. Diese Summe betrifft
den Jahresbeitrag unseres Vereins an das
Schweizerische Frauensekretariat.

Die als Beitrag an die Sektion Zürich
genannten Fr. 279.— betreffen nicht diese selbst,
sondern die Zuwendungen (Festkarten, Bahn,
Taxisspesen und Geschenke) an die Jubilarin-

Die Zentralkassierin:
W. Lehmann, Zollikofen.

Einladung zur Delegierten-Versammlung
der Krankenkasse.

Traktanden:

Montag, don 25. Juni 1945.

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Genehmigung des Protokolls der Delegier¬

tenversammlung 1944.
5. Abnahme des Geschäftsberichtes Pro 1944.
6. Abnahme der Jahresrechnung pro 1944,

sowie Revisorenbericht.
7. Wahl der Krankenkassekommission.
8. Antrag der 8eetiori Lomancke:

Die Krankenkassekommission des Schweizerischen

Hebammenvereins faßt ihre
offiziellen Mitteilungen an „Die Schweizer
Hebamme" und die deutschsprachigen
Sektionen in deutscher und an das « lournal
âe la 8age-Usmme» und die welschen
Sektionen in französischer Sprache ab.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegiertenversammlung.

19. Umfrage.

Dienstag, den 2ö. Juni 1945.

Bekanntgabe der Beschlüsse der
Delegiertenversammlung.

Wir bitten Sie, die beiden Versammlungstage
recht zahlreich zu beschicken und entbieten

Ihnen die besten kollegialen Grüße.
Thalwil u. Dübendorf, den 5. April 1945.

Für die Krankenkassekommiffion:
Die Vize-Präsidentin: Die Aktuarin:

E. Frey-Baer. A. Stähli.
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Krankmeldungen:
Frau Egg, Trüllikon
Frau Gruber, Arisdorf
Nile. Schneuwlp, Fribourg
Frau Durand, Spiezmoos
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Wie. Uittier, tZsx
Frau Müller, Belp
Nme. U^tlion, Vui8ternen8-en-L>A0x
Frl. Hildbrand, Gampel
Frl. Thüler, St. Gallen
Frau Schnyder, Tübingen
Frau Hager, Zürich
Nme. Uksutv, Lt-Urex
Frau Koller, Gams
Frau Angst, Bassersdorf
Frau Weyeneth, Viel
Frau Hasler, Kilchberg
Frau Seiler, Mägenwil
Frau Leuenberger, Baden
Frau Schall, Amriswil
Frau Goldberg, Basel
Frl. Roth, Weinfelden
Frl. Frauenfelder, Rüti/Zürich
Frau Rost-Notz, Zürich
Frau Mohl, Rafz
Frau Strittmatter, Zürich
Frau Geißmann, Aarau
Nme. 8avo^-Lur^, UribourZ
Frl. Studer, Ennetaach
Frau Gasser, Haldenstein
Frau Fricker, Malerah
Frau Suter, Kölliken
Frau Tillmann, Langnau
Frau Rötheli, Bettlach
Frau Aebischer, Alterswil
Frl. Christen, Oberburg
Frau Göldi, Lienz
Frl. Rütschi, Suhr
Frau Curau, Tomils
Frl. Scheiermeier, Niederglatt
Frl. Kröpf Unterseen
Frau Jndergand, Baar

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Thalmann, Einbrach
Nme. Stegmann, Lausanne

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

C. Herrmann.

Todesanzeige.
Am 24. März starb in Viel

Frau Lea Monmsr.
Die Dahingeschiedene erreichte das hohe Alter
von 84 Jahren. — Gedenken wir in herzlicher
Treue der alten Kollegin.

Die Krankenkasse-Kommission.
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Vereltistiacbricbttn.
©eftion Aargau. Anfere JrapIingSberfamm»

lung finbet dienstag, ben 24. April, urn
14 H£)r, tut §oteI Sapnpof in 33rugg ftott.
Gs fonnte trop bet ftarf beanfprucpten Jeit
bet fperren Slerjte ein Nefetent gemonnen mer»
ben. 2Bir bitten fcpon beêpalb recpt zapltetcp

p erfdjeinen. Aucp Nicptmitgliebet finb freunb»
lid) eingelaben.

©§ toerben bie Traftanben ber delegierten»
berfantntlung beraten unb bie delegierten ge=

mäplt. Anregungen für bie Neuregelung ber
gefeplicpen SSerorbnung über ba§ aargautfcpe
§ebamtnenmefen merben münblicp ober fcÇjrift»
lief) gerne entgegengenommen, diefe micptigen
©acpen bürften eine jebe Kollegin intereffieren,
toeil fie aucp alle trifft. Nur loenn mir ge»
fcfjloffen bürgeren, mirb es möglich fein, für
unfern ©tanb eine jeitbebingte Àerorbnung p
fdpaffen.

fperzltcp labet ein ber 35 or ft anb.

©eftton Appenzell, die biesjäprige Jrüp»
japrêberfammlung finbet in @t. ©allen ftatt.
Sie mirb am 8. Niai um 13 Apr im Neftau»
rant „©pitalfeller" abgehalten.

SBir motten es nicht unterlaffen, bie ©t. ©al»
1er Kolleginnen freunblicp einplaben, ba ber
gefcpppte Kinberar^t, §err Dr. Necpfteiner, in
freunbltcpet SBeife jngefagt hat p einem 33or»

trag über ©äuglingS» unb Kleinfinbernährung.
Jcp bitte, bie Kolleginnen möchten fid) ben

8. Niai für biefen Anlafj referbieren.

Jüt ben 3Sorftanb:
die Aftuarin: J. ©ifenpitt.

©eftion Safellanb. Jcp möchte hiermit be=

ïanntgeben, baf; unfere JrüplmgSberfammlung,
menn immer möglich mit ärztlichem Vortrag,

Da istein Kind, das lacht immerund da ist
eines, das weint. Wenn ein Kind weint,
dann hat es auch einen Grund. Oft ist
Wundliegen die Ursache. Besser ist es,Sie
halten schmerzhaftes Wundliegèn von
Ihrem Kinde fern. ZurPflege der wunden
und empfindlichen Haut Ihres Lieblings
yvird Hamol - Fettcrème auch in heiklen
Fällen mit Erfolg verwendet.

Verlangen Sie ausdrücklich

hamol F ETTCRÈME ÎW"

am dienStag, ben 8. Niai, nachmittags 2 Ahr,
im 33äten in Sieftal ftattfinben mirb. Nebft
ben üblichen Traftanben finbet bie delegier»
tenmahl ftatt, auch f°ß id) im Auftrage bon
Jrl. |>ofer, Kaffierin, an biefer ©telle befannt
geben, bag ber Jahresbeitrag für ben ©çhmei»
Zerifdjen .§ebammenberein eingezogen mirb.

Jerner merben an bie fpebammen, bie am
©äuglingSfürforge» unb NlütterberatungSfurS
teilgenommen paben, bie AuSmeife berteilt.

Jrn meitern möchte ich biefenigen £>ebam=

men bitten, bie bon ihrer ©emeinbe bie zu»

gebrochene Teuerungszulage immer noch

erhalten paben, mir bie§ mitzuteilen; ben

id) merbe mich meiter bemühen um biefe

Angelegenheit.

Jüt ben SSorftanb: Jrau ©cpaub.

©eftion 23ûfel=©tûbt. ©in grfipIingSfW**
gang in baS nahe ASalbpauS mürbe aße e '
freuen. ASir treffen un§ am Nlittmocp, öe

25. April, 14 Ahr 30, auf bent Aefcpenplal-
Aergegt biefen Tag nicht!

Jür ben 33orftanb: Jrau Nleper-

©eftion SSern. An unferer letzten, fepr
befuepten 33erfammlung maren nur wentg
Traftanben zu bepanbeln. ©S mürbe befchWl'

fen, an bie delegiertenberfammlung feine
Anträge zu ftellen. „ .ujrl. Juder mürbe als Anerfenmtng füf w
langjährigen, treuen dienfte als ©efretärin et

©efepenf überreicht. ^èerr Pfarrer b. ©reperz fpraep über bie

fionSzeit unb ben ©egen beS SeibenS. daneben

führte er noch berfdjiebene 35ibelmorte an, öt

mit unferem 35eruf in enger Beziehung f*ej|e£
©eine Aßorte zeugten bon fepr großem *>e j
ftänbnis für unfern 35eruf, unb, inbem er betn-

felben grofje Anerfennung zollte, ermahnte e

uns gleichzeitig zu nod) poperer Sßflid^tauffOr
fung. ©r mie§ unS auch pin auf bie einztg <

mapte Quelle ber Kraft unb beS TrofteS.
dem Vortrag bon -Sertit Dr. Siitpi „Aebe

bie Kreuzfcpmerzen ber Jrau" mürbe 9r0B~,

Jntereffe entgegengebracht, der Neferent e -

Härte, bag blog ein drittel aller, ben

arzt auffuepenben Jrauen niept an biefent Aeb

leiben, jum Teil finb biefe ©cpmerzen bebtng

burcp bie förperlicpe Konftitution beS Ntem

fepen infolge beS aufrechten ©angeS als 3®? '
füfßer. A3aS bie franfpaften Arfacpen anb -

SÄUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung rlCun£j

ge Mischung leicht dextriniertet'

gerösteter Getreidemehle:
Reis Reggen Gerste Ha

^
mit ihren Phosphaten und Vitamin

1.Von den I Wochei

ling entwickelt sich v
der Milch (gezuckeijb
Frischmilch) eine M

MEHL OHNE MILCH

en an als Mehlabkochung. Der säu0^

ei regelmässiger, wenn für die Verdünn^te kondensierte Milch, MilchpuWer g,
îhlabkochung aus NESTLE SÄUGL

verwendet wird. rege'"
Ausgezeichnete Verdaulichkeit. r^onj.
mässiger Gewichtsanstieg, ^ar

Vom Monatan wird der

eingeführt. Dieser kann leicht in

Kochzeit mit NESTLE SÄUGLING

OHNE MILCH zubereitet werden,

Beigabe von Zucker u. frischer 0
zli

(es ist einfacher, Nestle Milchme

verwenden, das Vollmilch und

bereits enthält).

Vom Mm Monat an besteht die M*

mahlzeit aus einem GemüsePre''gHL
À sich mit NESTLE SÄUGLING ack-

OHNE MILCH u. GemUsepurée sc

haft und rasch herstellen lässt.
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Vereinsnachrichten.
Sektion Aargau. Unsere Frühlingsversammlung

findet Dienstag, den 24. April, um
14 Uhr, im Hotel Bahnhof in Brugg statt.
Es konnte trotz der stark beanspruchten Zeit
der Herren Aerzte ein Referent gewonnen werden.

Wir bitten schon deshalb recht zahlreich
zu erscheinen. Auch NichtMitglieder sind freundlich

eingeladen.
Es werden die Traktanden der

Delegiertenversammlung beraten und die Delegierten
gewählt. Anregungen für die Neuregelung der
gesetzlichen Verordnung über das aargauische
Hebammenwesen werden mündlich oder schriftlich

gerne entgegengenommen. Diese wichtigen
Sachen dürften eine jede Kollegin interessieren,
weil sie auch alle trifft. Nur wenn wir
geschlossen vorgehen, wird es möglich sein, für
unsern Stand eine zeitbedingte Verordnung zu
schaffen.

Herzlich ladet ein der Vorstand.
Sektion Appenzell. Die diesjährige

Frühjahrsversammlung findet in St. Gallen statt.
Sie wird am 8. Mai um 13 Uhr im Restaurant

„Spitalkeller" abgehalten.
Wir möchten es nicht unterlassen, die St. Galler

Kolleginneu freundlich einzuladen, da der
geschätzte Kinderarzt, Herr Dr. Rechsteiner, in
freundlicher Weise zugesagt hat zu einem Vortrag

über Säuglings- und Kleinkindernährung.
Ich bitte, die Kolleginnen möchten sich den

8. Mai für diesen Anlaß reservieren.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: F. Eisenhut.

Sektion Baselland. Ich möchte hiermit
bekanntgeben, daß unsere Frühlingsversammlung,
wenn immer möglich mit ärztlichem Vortrag,

l)a istem Kmä,äas lacht immeruliä äa ist
eines, äas v/eint. Wenn ein Kinct weint,
ctann Hot es auch einen Ot-ericl. Oft ist
Wundliegen äis l^ftsoche. Lesser ist es, Lie

Iftrem Kinde kern. ^ur Lftege der wunden
und empfindlichen ldciut Ihres l.ieklings
v/ird hlemol - fettcrèms auch in hsilden
fällen mit Lrfalg verwendet.

Verlangen Lis ausdrücklich

Ilsmol ' ciickàmc F?"

am Dienstag, den 8. Mai, nachmittags 2 Uhr,
im Bären in Liestal stattfinden wird. Nebst
den üblichen Traktanden findet die Delegiertenwahl

statt, auch soll ich im Auftrage von
Frl. Hofer, Kassierin, an dieser Stelle bekannt
geben, daß der Jahresbeitrag für den
Schweizerischen Hebammenverein eingezogen wird.

Ferner werden an die Hebammen, die am
Säuglingsfürsorge- und Mütterberatungskurs
teilgenommen haben, die Ausweise verteilt.

Im weitern möchte ich diejenigen Hebammen

bitten, die von ihrer Gemeinde die zu¬

gesprochene Teuerungszulage immer noch mch

erhalten haben, mir dies mitzuteilen; den

ich werde mich weiter bemühen um diese

Angelegenheit.

Für den Vorstand: Frau Schaub-

Sektion Basel-Stadt. Ein Frühlingsspazier-
gang in das nahe Waldhaus würde alle e^-

freuen. Wir treffen uns am Mittwoch, de

25. April, 14 Uhr 3l), auf dem Aeschenplatz-

Vergeßt diesen Tag nicht!
Für den Vorstand: Frau Meyer-

Sektion Bern. An unserer letzten, sehr

besuchten Versammlung waren nur wemg
Traktanden zu behandeln. Es wurde deschwfi

sen, an die Delegiertenversammlung keine

Anträge zu stellen. „
Frl. Jucker wurde als Anerkennung fifi M

langjährigen, treuen Dienste als Sekretärin er

Geschenk überreicht.
Herr Pfarrer v. Greyerz sprach über die Pap

sionszeit und den Segen des Leidens. Danebe

führte er noch verschiedene Bibelworte an, d!

mit unserem Beruf in enger Beziehung stehen-

Seine Worte zeugten von sehr großem s

ständnis für unsern Beruf, und, indem er
demselben große Anerkennung zollte, ermähnte e

uns gleichzeitig zu noch höherer Pflichtauffa!-
sung. Er wies uns auch hin auf die einzrg,
wahre Quelle der Kraft und des Trostes.

Dem Vortrag von Herrn Dr. Lüthi „lleve
die Kreuzschmerzen der Frau" wurde große-

Interesse entgegengebracht. Der Referent e -

klärte, daß bloß ein Drittel aller, den Spepa
^

arzt aufsuchenden Frauen nicht an diesem Uev

leiden. Zum Teil sind diese Schmerzen dedmg

durch die körperliche Konstitution des Mem

scheu infolge des aufrechten Ganges als ZMf s

füßler. Was die krankhaften Ursachen anv -

IV>II.ett
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Auch der Säugling wird bei wunder Haut am
besten mit VINDEX-Wundsalbe aus der Tube
gepflegt.
VINDEX-Wundsalbe ist erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

fo fallen pauptfäcplicp in S3etracf)t :

ttttftotg her ©ebärmutter, Ünterenttoitflung
P* Gebärmutter, ©efcptoülfte, SSrücfje unb Sßro=

Tu- Sind) bei ©ileüerfcptoangerfcpaft treten
Krei^fdjmerjett auf, bie aber meiftend

ors ^e9en ^te ©cpulterblätter audftraplen, Inas

ïe
^PPifcpes ©rtennung§3eid|en gilt. ©er Refe»

erläuterte feine Üludfüprungen anpanb
^Sicptbtlbern unb Präparaten.

^ ^etitt Dr. Sütpi taie §errn Pfarrer
•tsreperj fei für ipre Vemüpwtgen nocpntals
1 Pe^Iicpfte ©an! audgefprocpen.

gür ben Vorftanb: Sina Räber

Jetton ©raubünben. Unfere Verfammlung
\ Samstag, ben 21. Slpril, nacpmittagd
rvPK ptt §otel „SBeiffed Kreuj" in guos ftatt.
v5Qutein 3ung tnirb und einen Vortrag palten
e

e* pro gnfirmid. Söir ïânnen eine Steife»
'Hpäbigung öerabfolgen.

» verjlicp möcpten mir bitten, bie Verfatum»
J19 öocp su befucpen, bamit grl. gung bon
e^Siinbiter Hebammen nicpt enttäufcpt tnirb.

äSr eé auc^ a^e îeK tntereffieren,
9eïed über pro gnfirmid 31t erfahren.
^uf bol^äpliged Gcrfcpeinen pofft unb grüjft

ber Vorftanb.
„ y* B. SBenn immer möglicp tnerben toir aucp

gj^|insfunft geben fönnen betreffenb Sind»

®ettion Sutern. Sie gapredberfammlung
ggPJK SJtärj tnied bie fcpöne Vefucpersapl bon

Ca tri; tg Gebern auf. ©er gefcpäftlicpe ©eil toar
sh unb reibungdlod erlebigt. grau ÏBtbmer,
te üübentin, gab und in iprem fcpön abgefaff»

bnrr ^^resbericpt über bie freubigen unb leib»

fchr ®ïetgniffe bed berfloffenen gapred Stuf»

6pv r- ^ltcb an biefer ©teile fei ipr nocpmatd

btiit 9ebantt für ipre teitenbe straft unb
JttexticÇe ©orge, bie fie und angebeipen liefj.

^.Jmcp bem ©ratid^obig pielt und §err Dr.
.TO, .ftinberar^t, einen fepr intereffanten
be§©fa9 ntit Sicptbilbern über bie Verlegungen

"^geborenen bei ber ©eburt unb bie erften
feh ïcîn^uttgen bed ©äuglingd. ©ad ©pema toar

M rtnt5ïeffant unb gab und tnertboltten Stuf»

t>r l-.für bie prajtis. 2Bir freuen und, -öerrn
bev.' ^tegpft bei einer anbern ©etegenpeit toie»

^
8U pören.

^..üttfere näcpfte Rionatdberfammlung finbet
tet Pgta9r ben 1. SJiai, ftatt. Vei fcpönem SBet»

mtttmetn toir und bei ber ©rampaltfteïïe
aKpof, um su einer epemaligen Kollegin,
®cperer=.5ofer, SBirtfcpaft Obernau ob

ift tu fapren. ©ad giel unfered Studfluges
®tn s?n Attend and in einer guten patben
ftip fJe 3ufi erteitpbar. grau ©cperer tnirb
b'Peuen, tnieber einmal einige Kolleginnen

9tuBen 31t fönnen, jubem ift ipre SBirtfcpaft

für gute piättli beîannt. 2ßir ertnarten alfo
taptreicpe ©eitnepmerinnen. Slbfaprt in Sujern
um 14 llpr 15. Vei ganj fcptecptem SBetter
tnirb bie Rîonatsberfammlung tnie getnopnt im
§otel Kont'orbia ftattfinben.

SJtit follegialem ©ruft
®ie SIftuarin: gofp Vucpeli.

©ettion ©t. ©allen. Unfere Verfammlung
bom 22. SJtärj tnar red)t gut befitcpt. ©rattan»
ben tnaren nur tnenige p ertebigen. Verftpie»
bene Kolleginnen fd)einen einen ärjtlicpen Vor»
trag ertoartet 31t paben; ed ift leiber in biefen
Kriegdjapren fcpinierig, einen Referenten 31t

finben, ba bie Herren SCerjte eben aucp päufig
im iötilitärbienft finb. ©in Vortrag tnäre übri»
gens in ber geitung angefagt toorben. 2ßir
poffen aber gerne, bafj es im Saufe bed gapres

einmal möglitp fein tnirb, ettnad gntereffanted
ansupören

911s tnicptigfted ©rattanbum tnurbe ein Stn»

trag an bie ©elegiertenberfammlung befpro»
cpert, ber fiep burcp bie ©rfaprungen ber ©tabt»
pebammen im Vertepr mit ben Vepörben auf»
brängte.

Sîacp ©cplu^ ber Verpanblungen faffen bie
Kolleginnen noep ein ©tünblein 3U gegenfeiti»
gern ©ebantenaudtaufcp beifammen; gegen
5 llpr belogen fid) aucp bie Septem llnfere
näcpfte Verfammlung tnirb im ÜJtai abgepalten.

gür ben Vorftanb: 9R. ©rafelet.

©ettion ©atgand=3öerbenberg. ©en tnerten
sDîitgliebern biene sur Kenntnid, ba^ unfere
näcpfte Verfammlung angefept ift auf ©on»

VINDEX zur Wundheilung seit 25 Jahren bewährt

Wunde

Risse und Schrunden
heilen rasch,wenn sie
mit VINDEX-Wundsalbe

bestrichen werden
Tube Fr.1.25

Vom 1.—3. Nona!: Schleim Vom 4.Mona! an: Vollnahrung
Galactina-Hafersdileim Galactina 2 mit Gemüse aus
Galactina-Gerstenschleim Vollmilch und Zwieback, fein
Galactina-Reisschleim gemahlenen Karotten, VVeizen-
Galactina-Hirseschleim keimlingen und Kalksalzen.

Wie froh ist die
besorgte Mutter

um den erprobten
Galactina=Schoppen
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^uek Säugling «ii-li bei «unllsr Usut am
desten mit VlûwcX-Vuiàlds aus clsi- Vube
geptlegt.
V>W^X->VuiàaIbe ist erkältlivk in /tpotkslcsn
unil lZroge^isn.

so fallen hauptsächlich in Betracht:
Ntàng der Gebärmutter, Unterentwicklung

^Gebärmutter, Geschwülste, Brüche und Pro-
r. Auch bei Eileiterschwangerschaft treten
sMe Kreuzschmerzen auf, die aber meistens

ats âegen die Schulterblätter ausstrahlen, was
s typisches Erkennungszeichen gilt. Der Refe-^ erläuterte seine Ausführungen anhand
^Lichtbildern und Präparaten.

^
Herrn Or. Lüthi wie Herrn Pfarrer

xs îeherz sei für ihre Bemühungen nochmals
^ herzlichste Dank ausgesprochen.

Für den Vorstand: Lina Räber

Sektion Graubünden. Unsere Versammlung
>Ndet Samstag, den 21. April, nachmittags
ì"hr, im Hotel „Weißes Kreuz" in Zuoz statt.
Wulein Jung wird uns einen Vortrag halten
^^s Pro Jnfirmis. Wir können eine Reise-

hchädignng verabfolgen.
.Herzlich möchten wir bitten, die Versamm-

doch zu besuchen, damit Frl. Jung von
Bündner Hebammen nicht enttäuscht wird,

^ìrd es auch alle sehr interessieren,
heres über Pro Jnfirmis zu erfahren,
àf vollzähliges Erscheinen hofft und grüßt

der Vorstand,
g

ll. Wenn immer möglich werden wir auch

àì^^uskunft geben können betreffend Aus-

Sektion Luzern. Die Jahresversammlung
^ärz wies die schöne Besucherzahl von

^ .Mitgliedern auf. Der geschäftliche Teil war
zâ. und reibungslos erledigt. Frau Widmer,
h Wdentin, gab uns in ihrem schön abgefaß-ì Jahresbericht über die freudigen und leid-
sM Ereignisse des verflossenen Jahres Auf-
lwv^luch an dieser Stelle sei ihr nochmals

don gedankt für ihre leitende Kraft und
Zierliche Sorge, die sie uns angedeihen ließ,
weh dem Gratiszobig hielt uns Herr Or.

A ^ìst, Kinderarzt, einen sehr interessanten
de/w <Z mit Lichtbildern über die Verletzungen

angeborenen bei der Geburt und die ersten
sey ^^ungen des Säuglings. Das Thema war

^ interessant und gab uns wertvollen Auf-
für die Praxis. Wir freuen uns, Herrn

dx/ êiegrist bei einer andern Gelegenheit wie-
^

ZU hören.
<>.Unsere nächste Monatsversammlung findet

^tag, den 1. Mai, statt. Bei schönem Wet-
y^WMmeln wir uns bei der Tramhaltstelle
st. Bahnhof, um zu einer ehemaligen Kollegin,
H W Scherer-Hofer, Wirtschaft Obernau ob

in Zu fahren. Das Ziel unseres Ausfluges
Tt„ v>u Kriens aus in einer guten halben
îich s.

ZU Fuß erreichbar. Frau Scherer wird
freuen, wieder einmal einige Kolleginnen

lüußen zu können, zudem ist ihre Wirtschaft

für gute Plättli bekannt. Wir erwarten also
zahlreiche Teilnehmerinnen. Abfahrt in Luzern
um 14 Uhr 15. Bei ganz schlechtem Wetter
wird die Monatsversammlung wie gewohnt im
Hotel Konkordia stattfinden.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Sektion St. Gallen. Unsere Versammlung
vom 22. März war recht gut besucht. Traktanden

waren nur wenige zu erledigen. Verschiedene

Kolleginnen scheinen einen ärztlichen Vortrag

erwartet zu haben; es ist leider in diesen
Kriegsjahren schwierig, einen Referenten zu
finden, da die Herren Aerzte eben auch häufig
im Militärdienst sind. Ein Vortrag wäre übrigens

in der Zeitung angesagt worden. Wir
hoffen aber gerne, daß es im Laufe des Jahres

einmal möglich fein wird, etwas Interessantes
anzuhören!

Als wichtigstes Traktandum wurde ein
Antrag an die Delegiertenversammlung besprochen,

der sich durch die Erfahrungen der
Stadthebammen im Verkehr mit den Behörden
aufdrängte.

Nach Schluß der Verhandlungen saßen die
Kolleginnen noch ein Stündlein zu gegenseitigem

Gedankenanstausch beisammen; gegen
5 Uhr verzogen sich auch die Letzten. Unsere
nächste Versammlung wird im Mai abgehalten.

Für den Vorstand: M. Trafelet.

Sektion Sargans-Werdenberg. Den werten
Mitgliedern diene zur Kenntnis, daß unsere
nächste Versammlung angesetzt ist auf Don-

Vs/uncüieilung 5si! 25 kevvslirs

Wuricle

l?isss unct Sekiruncisn
kisilsn rssoii.wsnn sis
mit VIWcX-WunckssIbs

tzsstricirsn werclsn
luds fr.1.2S

Vom t.—Z. Hlooat: SelNeim Vom 4. ^lonat ao: VollimkrimA
dslseting-llsksrscklleim dslsctins 2 mit demiise sus
dalaetins-derstsnsàlsim Vollmilcli uncl ^viebsck, kein
dslsetins-kleisscàleim Zemskleoen lîsrotten, VV ei?en-
dalsetina-Hiisesclileim keimlingsn unä HaI1ssl?eu.

^Vie krob ist riie
besorgte Clutter

UHR ilen erprobten
<^nînetina-8eli«ppen
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nerstag, ben 26. 2lf>ril, nachmittagë 2 Uljr, im
Safé 5ßiz=©oI in ©arganê. 3ßir möchten baran
erinnern, baff zugleich ber Jahresbeitrag für
ben ©djmeizerifdjen föebammenberein eingezo=

gen mirb unb möchten bie Kolleginnen bitten,
recht jaE)treich Zu erfcheinen.

gür ben Borftanb: £. Stuefd).

©eftion ©djaffhaufett. Unfere leiste Ber=

fammlnng tnar leiber nicht fo gut befucht, mie
mir es ertuartet hatten. Sie Sraftanben fonn=
ten rafch erlebigt merben, morauf bann ber

Berfauf be§ ©litdëfacfeë erfolgte, über beffen
gnhalt bie 2tnVoefenben begeiftert maren. Ser
Srtrag braute unferer auf fdjmadjen Beinen
ftel)enben Kaffe mieber eine millfornmene ©tär=
fung bon 60 granfen. Stilen benjenigen, bie
mitgeholfen haben, fei beftens gebanft, befon=
bers aber unferer ißräfibentin, grau f>angart=
ner, bie mieberum einen großen Seil beige=
fteuert hat, infolge ©rfranfung aber leiber an
ber 33erfammlung nicht anmefenb fein tonnte.
2Bir münfd)en ihr balbige ©enefung unb fmf»
fen, fie bann anläßlich unferer nächften Ber=
fammlung, beren Jeitfmnft mir in ber nächften
Kummer betanntgeben merben, mieber unter
un§ begrüben zu tonnen. Saufen möchten mir
auch ber Bafenol 21.=©. für ihre freunbliche
2tufmertfamteit. 3Bir merben bei (Gelegenheit
gerne auf ihre ißrobufte aufmertfam machen.

gür bierzig jährige, treue 9Äitgliebfdjaft tonn=
ten mir unfere liebe Kollegin grau ©duelling
in ©iblingen ehren. 2Bir banten auch ihr uod)=
mais für bie unferem 33erein gehaltene Sreue
unb hoffe" gerne, fie noch eine lange 9teilje
bon Jahren unter un§ haben zu bürfen.

SJiit freunblichen ©rüffen

gür ben 33orftanb: grau Brunner.

©ettion SBinterthur. Unfere nächfte 33er=

fammlung finbet ftatt Sienëtag, ben 24. 2lf>ril,
im ©rlenljof.

Nichtige Sraftanben.

gür ben 33orftanb: S. ^elfenftein.
©ettion giiridj. Jm 2lf>ril finbet teine 33er=

fammlung ftatt. Së mirb bafür ftarte Beteili=
gung an ber 33erfammlung im 3Jîai ertoartet.

2lnträge für bie Selegiertenberfammlung
finb bi§ 20.2lf>ril a. c. an bie ißräfibentin,
grau ©djnt)ber, foebamme, ©artenftrafje 4,
JoEifon, einzureichen.

Bis Snbe 2lf)ril nicht bezahlte Jahte^ /
träge für ben ©chtoeizerifdjen §ebamntenbere
unb bie ©ettion merben per 9iadjuahme e '

hoben.

Sie ©eifentarten merben an ber âfîaù$cï'

fammlung berteilt. $orftanb.

Aus der Praxis.
Glitten an einem heifeen ©ommertag tour e

ich 5U einer Bauernfrau gerufen. 2(l§ teg v1• '

tarn, lag bie grau mit einer ftarten Ülutu 9

im Bett. Sie ©d)mangerfcl)aft mar im
SOtonat, alfo bactjte ich an eine getügeburt. 4 '
tiefe ben Strgt rufen, ber auch fofort tarn- ^
er ba mar, mar bie grudjt bann geboren.
ißlazenta mollte jebod) nicht tommen, unb

bie grau toeiter blutete, entfcfjloff fid) ber U S

Zur Surette, iïïtan foil ja nicht glauben, et

Surette gehöre immer nur ins ©pital, m

tommt fehr oft in ben gall, baff man red)* Ç '
ift, menn ber Str^t rafcf) ben Singriff ma.v.^
fann, befonbers menn man meit bon ber .®lm
meg ift. Soch bie§ nur nebenbei. —;

C '
rette gelang fehr gut, bie Blutung hörte: 1°T

auf unb mir freuten unê fehr. Jd) hefuchte

grau jeben Sag, fie hatte fein gieber uttö

holte fich gut.
Stach einem SOtonat lieg mich bie grau W'^'

ber rufen. 2tl§ id) erftaunt fragte, ma§ fie

fagte fie mir, e§ fei ihr, fie ffmre üeben. ^
unterfucfjte unb ftellte eine ©chmangerfdjaft 1

bierten SDtonat feft. 2luch ber 2lrzt, ben fie
her auf meinen SRat auffudjte, betätigte bie) •

ttnb mirflidj, naef) gut berlaufener ©djwang,
fcfjaft gebar bie grau bann am ©hibefteg/'
rauf ein fiebenf>fünbige§, gefunbes SKäbch6 •

Sie ©eburt ging fcfmell borbei, nach Z*0^ ®

Pelargon
"orange"

Säuglingsmilch in Pulverform
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusät^-

Bei fehlender Muttermilch sicher

Pelargon „orange" dem Säugling e'n

gutes und regelmässiges Wachstum-

Trinkbereit gestattet es schnelle»

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.

^GLINGSpMy
&ULVEPf

NESTLE
M &,t*
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nerstag, den 26. April, nachmittags 2 Uhr, im
Cafe Piz-Sol in Sargans. Wir möchten daran
erinnern, daß zugleich der Jahresbeitrag für
den Schweizerischen Hebammenverein eingezogen

wird und möchten die Kolleginnen bitten,
recht zahlreich zu erscheinen.

Für den Vorstand: L. Ruesch.

Sektion Schaffhausen. Unsere letzte

Versammlung war leider nicht so gut besucht, wie
wir es erwartet hätten. Die Traktanden konnten

rasch erledigt werden, worauf dann der

Verkauf des Glückssackes erfolgte, über dessen

Inhalt die Anwesenden begeistert waren. Der
Ertrag brachte unserer auf schwachen Beinen
stehenden Kasse wieder eine willkommene Stärkung

von 60 Franken. Allen denjenigen, die
mitgeholfen haben, sei bestens gedankt, besonders

aber unserer Präsidentin, Frau Hangart-
ner, die wiederum einen großen Teil
beigesteuert hat, infolge Erkrankung aber leider an
der Versammlung nicht anwesend sein konnte.
Wir wünschen ihr baldige Genesung und hoffen,

sie dann anläßlich unserer nächsten
Versammlung, deren Zeitpunkt wir in der nächsten
Nummer bekanntgeben werden, wieder unter
uns begrüßen zu können. Danken möchten wir
auch der Vasenol A.-G. für ihre freundliche
Aufmerksamkeit. Wir werden bei Gelegenheit
gerne auf ihre Produkte aufmerksam machen.

Für vierzigjährige, treue Mitgliedschaft konnten

wir unsere liebe Kollegin Frau Schelling
in Siblingen ehren. Wir danken auch ihr
nochmals für die unserem Verein gehaltene Treue
und hoffen gerne, sie noch eine lange Reihe
von Jahren unter uns haben zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen!

Für den Vorstand: Frau Brunner.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Versammlung findet statt Dienstag, den 24. April,
im Erlenhof.

Wichtige Traktanden.

Für den Vorstand: T. Helfenstein.
Sektion Zürich. Im April findet keine

Versammlung statt. Es wird dafür starke Beteiligung

an der Versammlung im Mai erwartet.
Anträge für die Delegiertenversammlung

sind bis 20. April a. c. an die Präsidentin,
Frau Schnhder, Hebamme, Gartenstraße 4,
Zollikon, einzureichen.

Bis Ende April nicht bezahlte Jahresb -

träge für den Schweizerischen Hebammenvere
und die Sektion werden Per Nachnahme e -

hoben.

Die Seisenkarten werden an der
Mai-Versammlung verteilt. Vorstand-

Aus <ler Praxis.
Mitten an einem heißen Sommertag wurde

ich zu einer Bauernfrau gerufen. Als M ds.
kam, lag die Frau mit einer starken Vlutu »

im Bett. Die Schwangerschaft war im brnw

Monat, also dachte ich an eine Fehlgeburt. U t

ließ den Arzt rufen, der auch sofort kam- ^
er da war, war die Frucht dann geboren,
Plazenta wollte jedoch nicht kommen, nnd
die Frau weiter blutete, entschloß sich der A s

zur Curette. Man soll ja nicht glauben, el

Curette gehöre immer nur ins Spital, M

kommt sehr oft in den Fall, daß man recht st t

ist, wenn der Arzt rasch den Eingriff
kann, besonders wenn man weit von der KtM

weg ist. Doch dies nur nebenbei. —-,
Die "

rette gelang sehr gut, die Blutung hörte sts

auf und wir freuten uns sehr. Ich besuchte

Frau jeden Tag, sie hatte kein Fieber und

holte sich gut.
Nach einem Monat ließ mich die Frau UM"

der rufen. Als ich erstaunt fragte, was sie h^
sagte sie mir, es sei ihr, sie spüre Leben,

untersuchte und stellte eine Schwangerschaft t

vierten Monat fest. Auch der Arzt, den sie sicher

auf meinen Rat aufsuchte, bestätigte dwj '

Und wirklich, nach gut verlaufener Schwang,

schaft gebar die Frau dann am Sylvester o

rauf ein siebenpfündiges, gesundes Mädche -

Die Geburt ging schnell vorbei, nach zwei SW

"MIM"
8âuAliuA3iui1â in pulvsrkorM
ÄiiMSÄusi'te Vollinilek mit NstW u. ^ueksr^usìit^

Zei iestlenstee Nutteemilest siester

?eIui-Aon ..oi-unAk" stem LüuAlinA ein

gutes uni! l'kgeliàiges WaeksM-

li-mststereit Fsstattet es sestnest?,

leiestle rmst kestleelose ^ustereitunss

àlàeilen.

I.V ^
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BAMBINO-WINDELSPARER
Die erste saugfähige Einlage aus
weicher ZellStoffwatte reduziert den
Windelverbrauch auf die Hälfte. Von
vielen Müttern ständig zur vollen
Zufriedenheit verwendet.

Karton, ausreichend für 50-70
Anwendungen Fr. 2.90
In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich.

Hersteller: Verbandstoff-Fabrik Zürich A.-G.

mußte jebocp nocp eine manuelle Söfung
°igenommen Werben. Sa§ SBocpenbett berlief

n°ïmaI- gran g. »after.
^Wevfung ber ÜRebaftton: @o feltfam
ßpeinen muß : folepe gälte fommen pie unb

Q bor. ©tr paben feléer einmal bet einer grau
wt britten SJÎonat Wegen geplgebnrt eine 2lus=
a?Un9 gemacht unb barauf ging bie ©cpfoan»

9.erf<paft meiter unb am ©übe untrbe ein frtif
!8W fittabe geboren. ilïnfcpeinenb !ann eben
Wttttal ein groillingêei abgeben unb ba§ an»

fieb) toeiter entlnideln. ©epr intereffant unb
wen finb biefe gälle jebenfaïlê. v. F.

SDîut jum 0ptiim3mu3.
çv
«vSu etner fteit, wo etne negattde ©uggeftionê-

geUe ber filage, ber DZot, ber Sorge über bie
tittbe gept, rotrb'ê manepem fepr feproer gu

l 9eit: es gept mir gut ober es gebt mir täglich
J *n ieber »egiepung! äJZan muß ïlagen,
q

'ft fo SDîobe! ÎDÎan fepimpft über fcplecpte
Wten, fcplecpteg SSetter! @§ ift fo 2Jfobe. äJZan
®Unpft über feine lieben ÜZäcpften! ®§ ift fo

'°be. gjîan fann niept gegen ben Strom feproim-
rjü- fDîan füreptet immer noeb fcplimmereê.
" ïann nocp niept beffer roerben. Unb alle
fürten baêfelbe. Unb mie foH es beffer roerben,

JfJ'J bas gange SSoîf am traurigen, Sd)Ied)ten
ntgält ®§ braucht peutgutage SÖtut gum Opti«
htvnu§ unb boeb ift er fepr angebracht, roar

nie fo notroenbig.
~.tfteue bieb, fieb' überall fcpöneS unb @ute§.

brauebft baS ^äßliibc unb baS Schlechte
^gu betonen. @§ gibt genug anbercfüZcnfcfien,

SebenSfreube pängt in erfter Sinie bon ber ©in»
fteüung feiner ©ebanten ab. Sarum pflege unb
tontroüiere beine@ebanfen! ©uepe täglicp anbere
SIZenfcpen aufzumuntern, ipnen ®ute§ gugu»
fpreepen. SDaburcp roirb auep in bir ber gute
éebante mäcptiger.

astnft bu glüdlicf) fein im Sehen,
Xroge bei gu anbrer ®tücf,
Senn bie greube, bie mir geben,
Äeprt in? eigne §erg gurücE!

©opa.

gn Dftafien, roo bie Sopabopne perftammt
unb feit Saprtaufenben als SBunberbopne ber»
eprt roirb, bilben bie au§ ipr pergefteHten fßro»
butte als ©iroeiß» unb gettfpenber nebft fftetS
bie Hauptnahrung.-Sie liefern bort bett SRenfcpen
roertüollen ©rfaß für gleifcp, ©ier, SDtilcp, fiäfe
ufro. ®ie 3SerroenbungSmögli(p£eiten ber Sopa
für bie ©cproeigertücpe finb bielfeitig. @S gibt
ein eiweißreicpeS Sopamept (äftorgafarin), baS

gum Stnreicpern im Sîâprroert unb gur fßerbeffe»

rung im ©Sefcpmaiï bon Speifen bielfeitige Sßer=

roenbung finbet. ®ann gibt e§ Sopa=Suppen,
bie in iprer SCrt eingig finb unb baut iprem
großen SZäprroert unb iprer ©epmaetpaftigteit
ben SBeg in biete Scproeigerfücpen gefunben
paben. Sopa=firaft unb Sopa=®ott£orn=2:eig»
roaren finb ebenfalls beliebt uttb gar ein fleifcp»
erfeßenber Sopa=i8ratting, foroie Sopa»i8rot=
aufftriipe, finb weitere i)3robu!te au§ ber gapt=
reiepen gabrifationSferie.

@§ panbett fidp bei btefem roertbotten 3îap=
rungSmittet um fein ©rfaßprobuft, fonbern um
eine Sereicperung unb SSerbittigung unferer
itiaprung gum SBople ber SSotfSgefunbpeit. 11

bie ba§ tun Sei ein aufreepter, ftarfer ÜOienfcp

®er fiampf umS S)afein fällt bir biel leichter,
roenn bu fröpliep betonft, eS roirb fepon aüeS
roieber gut gepen, roenn'S auip momentan ftproie»
rig auêfiept.

SSertrau auf Oott unb beine eigene firaft.
afur ber Dtebenfcproacpe, Dîenraftpenifer ber»
groeifelt an fetner firaft. @r pflegt auep tägtiep
uttb ftünblid) baS Mißtrauen gegen fidp felbft.
®a§ Setbftbertrauen gibt tägliip neue firaft.
Sei ein: „gep fann! ^Zenfcp".

Süßte biet IRupe unb gute Sterben befommft
bit bttrd) biefe ©inftellung. ga, alle firaft unb

Der Gemüsesehoppen

AURAS
die Liebiingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Kochzeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten k 5 b

AURAS S.A., NONTREUX-CLARENS

®esucht für sofort

Hebamme-Vertreterin
für zirka 2 Monate.

^rhu Bhend, Hebamme
Waldegg / Beatenberg

^ 3728

Dipl. Hebamme - Pflegerin
wünscht für den Sommer
in Spital oder Klinik
Ferienvertretung
zu übernehmen.

Offerten sind erbeten unterChiffre
3727 an die Exped. dieses Blattes.

Berücksichtigt bei Euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten Erhältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Calorigène hilft prompt und zuverlässig,
es packt Ihr Leiden bei der Wurzel an,
fördert den Blutkreislauf und treibt
Harnsäure u. andere Krankheitsgifte heraus.
Calorigène-Rheumasalbe Fr. 2.25 die Tube
Calorigène-Feuerwatte Fr. 1.75 die Schachtel

Verbandstoff-Fabrik Schaffhausen
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Ois erste ssugfàbigs ^inisgs sas
wsiobsr 2ls!!stoffwstts rscio?iert cisa
Wiacisiverdreacb ant ciis bisitts. Von
visisa Rättern stâaciig ?ar voiisa
^afriscisnbeit vsrwsacist.

Kartoa, sasrsiLbsaci fur 5O-7O /^p-
cvsaciaagsa fr. 2.9O
la süsa siasobiâgigsa Qsscbsttsa
srbâitliob.

Hersteller: Verdsnilstoff-febrili lürivk A.-lZ.

mußte jedoch noch eine manuelle Lösung
^genommen werden. Das Wochenbett verlief

A,an I. Basler.
î^^ì'kung der Redaktion: So seltsam
scheinen muß: solche Fälle kommen hie und

a vor. Wir haben selber einmal bei einer Frau
^ dritten Monat wegen Fehlgeburt eine Aus-

"chung gemacht und darauf ging die Schwan-
^ftschaft weiter und am Ende wurde ein kräf-
s3er Knabe geboren. Anscheinend kann eben
lnmal ein Zwillingsei abgehen und das an-
kre sich weiter entwickeln. Sehr interessant und

'"ten sind diese Fälle jedenfalls. v.

Mut zum Optimismus.

In einer Zeit, wo eine negative Suggestions-
der Klage, der Not, der Sorge über die

ande geht, wird's manchem sehr schwer zu
K geht mir gut oder es geht mir täglich

ì" jeder Beziehung! Man muß klagen,
g.'st so Mode! Man schimpft über schlechte
Men, schlechtes Wetter! Es ist so Mode. Man
Mlnpft über seine lieben Nächsten! Es ist so

wde. Man kann nicht gegen den Strom schwim-
M. Mim fürchtet immer noch schlimmeres,

s kann noch nicht besser werden. Und alle
Zarten dasselbe. Und wie soll es besser werden,

r das ganze Volk am Traurigen, Schlechten
sühält? Es braucht heutzutage Mut zum Opti-

'Anus und doch ist er sehr angebracht, war
och nie so notwendig.

H.àue dich, sieh' überall schönes und Gutes,
brauchst das Häßliche und das Schlechte

ch^zu betonen. Es gibt genug andere Menschen,

Lebensfreude hängt in erster Linie von der Ein-
stellung seiner Gedanken ab. Darum pflege und
kontrolliere deine Gedanken! Suche täglich andere
Menschen aufzumuntern, ihnen Gutes
zuzusprechen. Dadurch wird auch in dir der gute
Gedanke mächtiger.

Willst du glücklich sein im Leben,
Trage bei zu andrer Glück,
Denn die Freude, die wir geben,
Kehrt ins eigne Herz zurück!

Soya.

In Ostasien, wo die Soyabohne herstammt
und seit Jahrtausenden als Wunderbohne
verehrt wird, bilden die aus ihr hergestellten
Produkte als Eiweiß- und Fettspender nebst Reis
die Hauptnahrung. Sie liefern dort den Menschen
wertvollen Ersatz für Fleisch, Eier, Milch, Käse
usw. Die Verwendungsmöglichkeiten der Soya
für die Schweizerküche sind vielseitig. Es gibt
ein eiweißreiches Soyamehl (Morgafarin), das
zum Anreichern im Nährwert und zur Verbesserung

im Geschmack von Speisen vielseitige
Verwendung findet. Dann gibt es Soya-Suppen,
die in ihrer Art einzig sind und dank ihrem
großen Nährwert und ihrer Schmackhaftigkeit
den Weg in viele Schmeizerküchen gefunden
haben. Soya-Krnft und Soya-Vollkorn-Teig-
waren sind ebenfalls beliebt und gar ein
fleischersetzender Soya-Bratling, sowie Soya-Brot-
aufstriche, sind weitere Produkte aus der
zahlreichen Fabrikationsserie.

Es handelt sich bei diesem wertvollen
Nahrungsmittel um kein Ersatzprodukt, sondern um
eine Bereicherung und Verbilligung unserer
Nahrung zum Wohle der Volksgesundheit. A Z

die das tun! Sei ein aufrechter, starker Mensch!
Der Kampf ums Dasein fällt dir viel leichter,
wenn du fröhlich betonst, es wird schon alles
wieder gut gehen, wenn's auch momentan schwierig

aussieht.
Vertrau auf Gott und deine eigene Kraft.

Nur der Nervenschwache, Neurastheniker
verzweifelt an seiner Kraft. Er pflegt auch täglich
und stündlich das Mißtrauen gegen sich selbst.
Das Selbstvertrauen gibt täglich neue Kraft.
Sei ein: „Ich kann! Mensch".

Wie viel Ruhe und gute Nerven bekommst
dn durch diese Einstellung. Ja, alle Kraft und

ver Len,iise»el»i»ppei,

ckis I-isblinAsspsiss ckss LäoZ-
imAS, praktisch uock Zsaao ckosisrt,
jscksr^sit bsrsit.

Vsriao^sa Lis (Zratisrrwstsr bsim
^sbrikaatsa K 5 g

âvnxs S.5.,

kür sofort

Kedsmme-Vertreìenii
kür-irks 2 lVìonste.

VIisniI, »ewsi«,»»»«
/ KeatenderZs

^ 3728

viol, kàmme - ?klegkrill
wünsckt kür lien Sommer
in Spitsl ocier Klinik

-u übernehmen.
Offerten sinck erbeten unterLtnkkre
Z727 an ckie Lxpeck. ckieses klsties.

övrüvlcsiektigt dvi turon
Linkàusvn in srstvi' I-Inio Inserenten! eriiZIIIicii üdersll in kpnllieken. Nrogerien unil gulen tobensmitlelgesciisflen

Lsiorigeas biitt prompt uaci -uvoriâssig,
es psokt lbr bsicisa bei ctsr Vi/ar-s! sn,
forciert cisri Siutkrsisisuf uaci treibt blsra-
sàors u. sacisrs Krsnkbsitsgifts bersus.
Lslorigens-Nbeumssslbe fr. 2.25 -«s rà
Lslorigsns-fsuerwstts fr. 1.75

VerbsOctstott-^sdri'l«
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Leichtes Verdauen durch ACIGO

s

neues, verbessertes Umstands-Corselet
Sitzt dank der dreifachen Versfellmöglichkeit bis zum letzten^Tage
tadellos. Drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge^seines
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.
Der damit verbundene Büstenhalter läßt sich abknöpfenjund daher
leicht waschen. Er hat Oabelträger, die der Brust den nötige11

Halt geben.
Nach der Geburt dient das Corselet zur Zurückbildung des Leibes-
Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich auch

zum Stillen.
Verlangen Sie diesen neuen, verbesserten Umstandsgürtel zur
Ansicht. Dies verpflichtet Sie zu nichts^ Preis inkl. Wust Fr. 48.10-

Als Hebamme erhalten Sie auf den Nettopreis 10 % Rabatt.

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

ANGESÄUERTE VOLLMILCH HERGESTELLT VON GUIGOZ

ACIGO
SCHWEIZERISCHE FABRIK DER MILCHPRODUKTE GUIGOZ A.-G., VUADENS (GREYERZ)

\

DAS GERINNEN VON ACIGO :

Das Kasein im Acigo
gerinnt zu ebenso feinen
Flocken wie dasjenige in
der Frauenmilch. Die
Verdauungsarbeit des
Magens wird dadurch
sehr erleichtert.

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer ______ Wer ihn kennt, ist
entKinderpuder, ein zuverläs- | - I zückt von seiner Wirkung ;

siges Heil- und Vorbeu- wer ihn nicht kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort Oratismustei;
liegen und Hautröte. von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Kliniken
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Saibenstäbthen Fr. 4.12

Erhältlich durch den Fabrikanten:

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Hochdorfer-j^ü^*^£

36 Die Schweizer Hebamme Nr.

IiSietites VsräÄUSn àrâ A.OI(Z()

neue«, verbesserte« IIinstanÄ« Oorselet
Litzt dank der dreifachen VerstellMöglichkeit bis zum letzten^sge
tadellos. Drückt nickt auf clen keib, stützt ikn aber inkolgs^seines
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.
Der damit verbundene küstenkalter läkt sich abknöpkenjund daher
leickt ^vsscken. Lr kat Lisbsltrsger, die der Lrust den nötigen
Dslt geben.
black der lZeburt dient das Lorselet nur ^urückbildung des l-eibes.
Da der küstenkslter seitlich sukknöpkbar ist, eignet er sick suck

zum Stillen.
Verlangen Lie diesen neuen, verbesserten Dmstandsgürtel zur
Ansicht. Dies verpflichtet Sie zu nichts^ preis inkl. Wust Pr. 48, W-

-4/s //eöamme 5re a«/ à fVetto/»/'«« 7ö°/-> /?aöa/^-

z«. 81. lükicn k^85t

VNl.I.M!.KN NtNkt87tl.I.I von klllkk?
âvisv

^

V^L VO^ ^c-IOQ I

Das Kassm im A,aiyo ?s-
rmnt sdsnso keinen
rioeksn wie ckasjeni^s in
cksr pranenmilckt. Die
VsrâannnHsarbsit âss
IVlaFsns wirci âaàreb,
sstìr erlsiàsrt.

Leltwei^erkaus purler
ist ein idealer, sntiseptiscker Wer ikn kennt, ist ent-
Kinderpuder, ein zuverläs- I I Zückt von seiner Wirkung;
siges Deil- und Vorbeu- wer ikn nickt kennt, ver-
gungsmittel gegen Wund- lange sofort (Zrstismuster
liegen und llsutrSte. von der

Lcbut^marke Lckwei^erdaus

xosivl^i-lse«^^ k-äöMK
o?. vu»sei»-x>ioc»,

klliztîillbe

verhütet, bei keginn des Stillens
angewendet, das kundwerden der
Krustwarzen und die Krustentzündung. Seit

fahren in ständigem (Zebrsuck in Kliniken
und prauenspitälern.

r«»pf mît S»N,enstsI»rI»«»> Pr. »12

Lrkältlicb âurck àen Fabrikanten:

o?, o. Sî»D«>er, 0e?>,

lloclicjoi'fsl'-^^^^chá -
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